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Eckdaten des Hausarztmodells Rhein-Neckar-Odenwald 

 

Rechtsgrundlage: Vertrag nach § 63 ff SGB V 
Vertragspartner:     AOK Baden-Württemberg 
 Kassenärztliche Vereinigung Baden-Württemberg 
 Ärztenetz Qu@linet e.V. 
Ratifizierung:   08.04.2003 
Laufzeit:    seit 01.04.2003 bis 28.02.2011 
Modellregion: Mannheim-Stadt sowie die Gemeinden Heddesheim, Ilvesheim und 

Ladenburg  
Marktauftritt:    15.12.2003 
Teilnehmer: 10.000 Versicherte der AOK Baden-Württemberg 

100 Hausärzte und 11 hausärztlich tätige Kinderärzte des Qu@linet 
e.V.  

Ziel: Qualitativ hochwertige und umfassende Gesundheitsversorgung der 
Modellversicherten durch eine koordinierte und vernetzte 
Zusammenarbeit aller Beteiligten im Behandlungsprozess 

 
Organisationsstruktur:  

              
 
Qualitätsbericht:  Jährliche Berichterstattung 
Inhalt:  Aktivitäten des Qu@linet im Bereich Qualität 
 Erfolgte Maßnahmen und ihre Ergebnisse 
 Bewertung des Erreichten 
 Erforderliche Konsequenzen 
 Planung weiterer Maßnahmen 
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1. Entwicklung des Hausarztmodells in 2010 

1.1 Eingeschriebene Versicherte 

Die Anzahl der eingeschriebenen Modellversicherten war auf 10.000 festgelegt. Da das 

Modell nur von Versicherten der AOK Baden-Württemberg wahrgenommen werden 

konnte, konnten Versicherte bei Arztwechsel außerhalb Qu@linets oder bei 

Kassenwechsel nicht mehr am Hausarztmodell teilnehmen. Für die ausscheidenden 

Versicherten konnten weitere Versicherte unter Einhaltung der begrenzten 

Teilnehmerzahl nachrücken und sich über den von ihnen gewählten Hausarzt des 

Qu@linet einschreiben. Mit Stand vom 30.09.2010 waren 9.702 AOK Versicherte (ohne 

AOK-Mitarbeiter) in das Modell eingeschrieben. Das Durchschnittsalter der 

Modellversicherten betrug 56,7 Jahre, wobei die Zahl der über 60-Jährigen überwog. 

Versicherte > 60 Jahre Versicherte < 60 Jahre 

51,84% 48,16% 

Im Vergleich mit 2009 hat die Altersgruppe der über 60-Jährigen von 49,67% auf 51,84% 

zugenommen. Die untenstehende Tabelle gibt die genaue Altersstruktur wieder. 
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Die anteilig größte Altersgruppe stellten weiterhin die Versicherten zwischen 60 bis 79 

Jahren dar. Beim Versichertenstatus überwog der Anteil der Rentner. Im Vergleich zum 

Vorjahr blieb der Anteil der Rentner mit 46,6% annähernd gleich (Vorjahreswert: 46,2%). 

 

 

 

 

 

 

 

Der Anteil von chronisch Kranken lag in 2010 bei 80,33 % und hatte sich damit  

im Vergleich zum Vorjahr (79,65 %) erhöht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kündigungsquote der in das Modell eingeschriebenen Versicherten lag auch in 2010 

(Stand: 09.11.2010) mit 0,31 % sehr niedrig. Die Mehrzahl der Versicherten (14 von 31) 

gab keinen Kündigungsgrund an. Acht Versicherte wechselten zur Hausarztzentrierten 

Versorgung (HZV).  

Familienangehörige

14,7%

Rentner

46,6%

Mitglieder

38,5%

Sonstige
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Kündigungsgrund Anzahl Alter (in Jahren) 

Wegen Fremdgängercontrolling 3 11 / 9 / 4 

Ohne Angabe von Gründen 14 

60 / 57 / 7 / 14 /32 / 29 / 
71 / 32 / 11 / 60 / 50 / 56 

55 / 59 

persönliche Einschränkung 2 67 / 74 

Unzufriedenheit mit Hausarzt 4 60 / 50 / 79 / 38 

Wegen HZV Programm 8 23 / 13 /17 /22 / 23 / 20 
17 / 8  

      

Summe  31 Mittelwert: 36 

Kündigungsquote (2010) 0,31%   

Kündigungsquote (2004, 2005, 
2006, 2007, 2008, 2009) 
kumuliert:  129 Kündigungen 

1,28% 
  

Obwohl die Kündigungsquote im Vergleich zum Vorjahr leicht anstieg, (Vorjahreswert 

0,27%) bestand nach wie vor eine ausgesprochen hohe Kontinuität in der Teilnahme der 

Versicherten. Daraus kann man auf eine große Zufriedenheit mit dem Hausarztmodell 

schließen. Mit dem Ablauf des Modells zum 28.02.2011 endete auch die Teilnahme der 

Modellversicherten. Die AOK Baden Württemberg empfahl allen 9.702 

Modellversicherten den Wechsel in die HZV. 

 

1.2  Teilnehmende Ärzte 

Die Anzahl der Teilnehmer war auf 100 Hausärzte und 11 hausärztlich tätige Kinderärzte 

festgelegt. Die Zahl der teilnehmenden Ärzte nahm im Jahr 2010 auf 109 ab. Zwei der 

ausscheidenden Ärzte konnten nicht durch Nachrücken aus der Warteliste ersetzt 

werden. Wegen der geringen „Restlaufzeit“ wurde eine Teilnahme am Hausarztmodell 

abgelehnt. Im Jahr 2010 beendeten 4 Ärzte  die Mitgliedschaft im Qu@linet:   

 Zwei Ärztinnen kündigten die Teilnahme am Hausarztmodell, um in den 

Ruhestand zu gehen. Der Ersatz der Mitgliedschaft wurde durch die 

Praxisnachfolgerinnen sichergestellt.  

 Eine Ärztin gab ihre Tätigkeit als Hausärztin auf, um in den fachärztlichen 

Versorgungsbereich zu wechseln. Ein Ersatz der Mitgliedschaft durch 

Nachrücken aus der Warteliste war nicht möglich. 
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 Ein Arzt gab seine Tätigkeit als Hausarzt in Deutschland auf, um in einem 

anderen europäischen Land tätig zu werden. Auch in diesem Fall konnte kein 

Ersatz durch Nachrücken aus der Warteliste erfolgen.     

In der untenstehenden Tabelle ist die Fluktuation der teilnehmenden Ärzte seit Beginn 

des Modellprojektes aufgelistet. 

Kündigungsgrund 
Anzahl 
in 2004 

Anzahl 
in 2005 

Anzahl 
in 2006 

Anzahl 
in 2007 

Anzahl 
in 2008 

Anzahl 
in 2009 

Anzahl 
in 2010 

Praxisaufgabe 
andere Gründe 

1 2 3 0 1 
 

0 
 

2 

Praxisaufgabe 
wegen Ruhestand 

0 2 1 3 0 1 2 

Ausschluss aus dem 
Modell 

0 2 0 4 0 3 0 

Arbeitsüberlastung 
durch das Modell 

3 0 0 1 1 1 0 

Summe in % 3,6% 5,4% 3,6% 7,2% 1,8% 4,5% 3,6% 

Die Fluktuation war auch in 2010 mit 3,6% sehr gering. Auch hier spricht die gleich 

bleibend hohe Kontinuität in der Teilnahme für die große Zufriedenheit am 

Hausarztmodell. 

 

1.3 Gleichzeitige Teilnahme an der Hausarztzentrierten Versorgung 

Qu@linet Ärzte konnten gleichzeitig am flächendeckenden Vertrag zur 

Hausarztzentrierten Versorgung, dem AOK-HausarztProgramm, teilnehmen. Für AOK- 

Versicherte gab es diese Möglichkeit nicht. Im Jahr 2010 nahmen unverändert 20 

Qu@linet Ärzte auch am HZV teil.  

  

1.4  Projektsteuerung und -entwicklung 

Die strategische Projektsteuerung wurde bis zum 28.02.2011 maßgeblich durch die AOK 

Hauptverwaltung wahrgenommen. Das Qu@linet wurde in der Priorität der Hausarzt 

zentrierten Versorgung (HZV) in Baden-Württemberg untergeordnet. Alle geplanten 

Aktivitäten wurden unter dem Gesichtspunkt der Verwendbarkeit für die HZV und deren 
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Weiterentwicklung ausgerichtet. Einen Überblick über die Projektsteuerung gibt die 

nachstehende Tabelle. 

2010/2011 

  1. Quartal 2010 2. Quartal 2010 3. Quartal 2010 4. Quartal 2010 2011 

Projektstrukturen/Organisation  
Projektbeirat      19.11  

Projektteam 17.02 
Telefon-

konferenz 
26.05 

04.08. 
22.09. 

 
 

 

Arbeitsgruppe  
Pharmako- 
therapie 

  14.07.  16.02.2011 

Netzprozesse  

Netzkonferenz  10.03  
07.07. 
22.09. 

 
01.03.2011 

Qualitätszirkel 
für Ärzte 

26.01. -24.02. 
09.03 ς 31.03. 

20.04. ς 19.05 22.06. ς 26.07. 
21.09. ς 19.10. 
23.11. ς 09.12. 

08.02. ς 14.03. 

Qualitätszirkel 
für Medizinische 
Fachangestellte 

24.03. - 31.03. 23.06 ς 30.06.   06.04. ς 27.04 

Qu@liNews 

 

12.02. 

15.03. 

 

 
27.04. 
14.06. 

 

20.07. 

11.10. 
02.11. 
15.11. 
20.12. 

 

 

Insgesamt erwiesen sich die Strukturen und Prozesse im Hausarztmodell als gefestigt 

und etabliert. Die Sitzungen des Projektbeirats, des Projektteams und der Arbeitsgruppen 

fanden in regelmäßigem Turnus statt. Die vertraglich festgelegten Netzkonferenzen und  

Qualitätszirkel wurden vom Ärztenetz wie vereinbart durchgeführt. Zusätzlich fanden in 

2010 nur noch 2 Arzthelferinnenzirkel statt. Auf die Gründe wird im Kapitel 3.3 

eingegangen.  

In der Mitgliederversammlung des Qu@linet am 08.11.2010 wurde über die Zukunft des 

Qu@linet nach dem Vertragsende mit der AOK entschieden. Der Verein Qu@linet e. V. 

wird auch nach Beendigung des Hausarztmodells weitergeführt. Zukünftig sollen nur 

noch 4 Qualitätszirkel und 2 Netzkonferenzen pro Jahr stattfinden, die den Teilnehmern 

allerdings nicht mehr vergütet werden können. Auch die Qualitätszirkel für die 

Medizinischen Fachangestellten sollen bis zu 4mal im Jahr ausgerichtet werden. Diese 

Zirkel sollen in Kooperation mit der GGM Gesundheitsprojekt Mannheim e. G. 

veranstaltet werden. 
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2.  Kommunikation im Qu@linet 

2.1.   Dokumentation im Qu@linet 

Bei allen Modellversicherten erfolgte neben der üblichen ärztlichen Dokumentation eine 

zusätzliche modellspezifische Datenerfassung. Die Dateneingabe erfolgte in eine 

Internetbasierte Datenbank.  

Zum Stichtag 31.01.2011 war die Gesamtzahl aller bisher durchgeführten 

Dokumentationen auf 76.100 angestiegen und die Anzahl der insgesamt dokumentierten 

Versicherten auf 12.099. Bei 9.546 der dokumentierten Versicherten (78,8%) wurden 

chronische Erkrankungen angegeben. Dieser hohe prozentuale Anteil der chronisch 

Kranken stimmte mit den Daten der AOK und der KV überein (siehe unter 1.1).  

Außer krankheitsspezifischen Daten wurden allgemeine Daten, wie z.B. Körpergewicht, 

Raucher- und Nichtraucherstatus, körperliche Bewegung, Ernährungsgewohnheiten  

sowie Impfungen bei allen Modellversicherten dokumentiert.  

Aus den Daten wurde die leistungsabhängige Dokumentationspauschale halbjährlich 

berechnet und an die Netzärzte ausbezahlt.  

Mit dem Ende des Hausarztmodells wurde die elektronische Dokumentation eingestellt. 

An deren Stelle soll ein geschlossenes Forum für die Netzärzte treten, in dem sie 

miteinander kommunizieren können. 

 

2.2.        Homepage 

Die Homepage (www.qualinet.org) wird in eigener Regie gestaltet. Es gibt einen 

öffentlich zugänglichen Bereich und einen Passwort geschützten Teil für die Mitglieder. 

Im Mitgliederbereich finden sich alle wichtigen internen Informationen, die in 

regelmäßigen Abständen aktualisiert werden. Im Jahr 2010 wurde die Homepage von 

insgesamt 14.291 Besuchern (Vorjahreswert: 12.914 Besucher) aufgerufen. Von 73% 

der Nutzer wurde die Seite direkt angewählt, war also bereits bekannt. Zu den am 

häufigsten aufgerufenen Seiten zählten in absteigender Reihenfolge die Ärztelisten, 

Qualitätszirkel und Patienteninformationen.  

 

 

 

http://www.qualinet.org/
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3. Qualitätsmanagement im Qu@linet e.V. 

3.1. Qualitätszirkel für Ärzte 

Jedes Qu@linet-Mitglied nahm an Qualitätszirkeln teil entsprechend den Richtlinien der 

Kassenärztlichen Bundesvereinigung für Verfahren zur Qualitätssicherung gemäß § 135 

Abs. 3 SGB V. Die 9 Qu@linet Qualitätszirkelgruppen für Hausärzte und Kinderärzte 

führten im Jahr 2010 die vereinbarten 6 Qualitätszirkel durch.  

Folgende Themen wurden in den Qualitätszirkeln in 2010 abgehandelt: 

 Themen Hausarztzirkel Themen Kinderarztzirkel 

QZ 1 
DMP  Diabetes und Nationale 
Versorgungsleitlinie Depression 

Die neuen 
Vorsorgeuntersuchungen 

QZ 2 
Neue Nationale Versorgungsleitlinie 
 Asthma und COPD 

Neue Vorsorgeuntersuchungen 
und Patientensicherheit 

QZ 3 Impfupdate 2009 und 2010 
Neue Vorsorgeuntersuchungen 
und Heilmittelverordnungen 

QZ 4 
Schmerztherapie ς vom Allgemeinen 
zum Speziellen 

Die Interpretation der KV-
Abrechnung 

QZ 5 
Die Priscus-Liste- potenziell inadäquate 
Arzneimittel für ältere Menschen 

Datenschutz in der Praxis 

QZ 6 DMP-KHK und ICD-Kodierung Schilddrüsenerkrankungen 
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3.1.1 Teilnahmestatistik der Qualitätszirkel 

2010 Anzahl 
Teilnehmer 
absolut 

Anzahl Teilnehmer 
prozentual  

QZ 1 100 91,7% 

QZ 2 99 90,8% 

QZ 3 100 91,7% 

QZ 4 94 86,2% 

QZ 5 105 96,3% 

QZ 6 88 80,7% 

Mittelwert  98 89,9% 

Teilnahme an 
mindestens 5 QZs 

89 81,7% 

 

Im Vergleich zum Vorjahr sank die Teilnahmequote deutlich ab (Vorjahreswert: 94,6%). 

Das gesteckte Ziel einer Teilnahmequote von ≥ 92% wurde nicht erfüllt. Auch die Zahl 

der Mitglieder, die mehr als einen Qualitätszirkel versäumten, stieg deutlich an. Die 

„Besuchstreue“ nahm bei ca. 20% der Netzärzte ab. Hier fällt besonders der 6. 

Qualitätszirkel auf. Die Ursache der geringeren Teilnahmequote ist wahrscheinlich in 

erster Linie im Wegfall der Teilnahmepauschale zu sehen, die am 22.09.2010 im 

Rahmen der 3. Netzkonferenz verkündet wurde. Hinzu kommt sicherlich auch, dass das 

Fehlen bei den Qualitätszirkeln keine Konsequenzen mehr hatte (Nachhaltigkeit). 

Nach der Beendigung des Hausarztmodells wurde die Zahl der Qualitätszirkel auf vier 

reduziert. Ab dem 01.03.2011 beruht die Teilnahme an den Qualitätszirkeln auf 

Freiwilligkeit und es wird keine Teilnahmepauschale mehr ausbezahlt. Acht der 9 

Qualitätszirkel wurden unter den neuen Bedingungen fortgesetzt und ein Qualitätszirkel 

aufgelöst, da die Mitglieder kein Interesse an einer Fortsetzung hatten. 

 

3.2 Netzkonferenzen 

Im Jahr 2010 fanden die vertraglich festgelegten 3 Netzkonferenzen statt. Für die am 

Modell teilnehmenden Ärzte war die Teilnahme daran verpflichtend. Die Hauptrolle im 

Jahr 2010 spielte das Thema Zielvereinbarung 2008. In der 1. und 2. Netzkonferenz  

konnten noch keine Ergebnisse vorgelegt werden. Anlässlich der 3. Netzkonferenz 
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wurde den Mitgliedern das hoch negative Ergebnis mitgeteilt, welches von der AOK 

Hauptverwaltung ermittelt worden war. Die Netzärzte wurden über die Einzelheiten zur 

Ergebnisermittlung und über die Unterschiede der Berechnungswege zwischen AOK 

und Qu@linet sowie Kassenärztliche Vereinigung informiert. Gleichzeitig wurden 

rigorose Sparmaßnahmen angekündigt, die eine Aussetzung der 

Dokumentationspauschale und der Teilnahmepauschale für Qualitätszirkel und 

Netzkonferenzen notwendig machte.  

Einen Überblick über die Themen und die Terminierung der Netzkonferenzen gibt die 

untenstehende Tabelle wieder. 

2010 Themen 

1. Netzkonferenz 
10.03.2010 

Bericht über die aktuelle Entwicklung für Hausärzte in Baden 
Württemberg 

Information zu den Zielvereinbarungen 2008 bis 2010 

Therapie mit Antiarrhythmika 

Patientenbefragung im Qu@linet 

2. Netzkonferenz 
07.07.2010 

Bericht über die aktuelle Entwicklung für Hausärzte in Baden 
Württemberg                     

Aktuelles zur Zielvereinbarung 

Indikationen, Grenzen und Stellenwert der modernen bildgebenden 
Diagnostik mittels MRT und CT  

Welche Vorteile bringt die Zusatzbezeichnung Psychotherapie für 
Allgemeinmediziner/Internisten?  

Die Weiterbildung zur fachgebundenen Zusatzbezeichnung 
Psychotherapie 

3. Netzkonferenz 
22.09.2010 

Bericht über die aktuelle Entwicklung für Hausärzte in Baden 
Württemberg                     

Stand der Zielvereinbarung und Perspektiven für die Zukunft 

Chancen und Nutzen einer korrekten Diagnoseerfassung ς  
Tipps für die Praxis 
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3.2.1 Teilnahmestatistik der Netzkonferenzen 

2010 
Anzahl 
Teilnehmer 
absolut 

Anzahl Teilnehmer 
prozentual 

1. Netzkonferenz 97 88,9% 

2. Netzkonferenz 101 92,6% 

3. Netzkonferenz 100 91,7% 

Mittelwert  99 91% 

 

Im Vergleich zum Vorjahr wurden die Netzkonferenzen zwar etwas schlechter besucht 

(Vorjahreswert: 93,7%). Das Ziel einer Teilnahmequote von ≥ 80% wurde dennoch 

wieder deutlich überschritten. 

 Nach der Beendigung des Hausarztmodells wurde die Zahl der Netzkonferenzen auf 

zwei reduziert. Ab dem 01.03.2011 beruht die Teilnahme an den Netzkonferenzen auf 

Freiwilligkeit und es wird keine Teilnahmepauschale mehr ausbezahlt. 

 

3.3 Qualitätszirkel für die Medizinischen Fachangestellten 

Qu@linet e.V. bot den Medizinischen Fachangestellten auf freiwilliger Basis Schulungen 

an. Im Jahr 2010 fanden wegen des finanziellen Engpasses nur noch 2  Qualitätszirkel 

für die Medizinischen Fachangestellten statt. Folgende Fortbildungsthemen wurden den 

Arzthelferinnen angeboten: 

 

 

 

 

 

 

Die Themen Korrekte und wirtschaftliche Verordnung von Heilmitteln 2010 und das 

Update DMP wurden zusammen mit der AOK-Bezirksdirektion ausgerichtet, um die 

Bedeutung einer sorgfältigen Verordnung von Heilmitteln hervorzuheben. 

 
 

2010 
Themen Zirkel für die Medizinischen 
Fachangestellten 

QZ 1 
Wundversorgung in der Praxis und im 
ambulanten Bereich 

QZ 2 
Korrekte und wirtschaftliche Verordnung von 
Heilmitteln 2010 und DMP- Update 
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3.3.1 Teilnahmestatistik der Zirkel für Medizinische Fachangestellte 

Die Teilnehmerzahl der Arzthelferinnenzirkel ist in der nachfolgenden Tabelle dargestellt. 

Die 109 teilnehmenden Ärzte waren in 89 Praxen tätig. Bei der Auswertung der 

Teilnehmerzahl wurden daher nur die 89 teilnehmenden Praxen berücksichtigt. Pro 

Praxis nahmen in der Regel 2 bis 3 Arzthelferinnen teil. In der Teilnahmestatistik wurde 

jedoch nur das Team als Ganzes gewertet. 

  

 
 
2010 

Anzahl der 
teilnehmenden 
Praxen absolut 

Anzahl der 
teilnehmenden Praxen 
in % 

QZ 1 50 56,2% 

QZ 2 54 60,7% 

Mittelwert  52 58,4% 

 

In 2010 nahmen deutlich mehr Fachangestellte an den Zirkeln teil (Vorjahreswert: 

46,1%). Trotz der hohen Teilnahmequote konnten jedoch nur noch 2 Qualitätszirkel für 

die Medizinischen Fachangestellten angeboten werden. Grund hierfür war der finanzielle 

Engpass des Qu@linet. Die im Rahmen der Zirkel anfallende Teilnahmepauschale und 

Bewirtung musste auf Grund von Sparmaßnahmen entfallen. 

Nach Beendigung des Hausarztmodells sollen die Qualitätszirkel für die Medizinischen 

Fachangestellten unverändert bis zu 4mal im Jahr ausgerichtet werden. Diese Zirkel 

sollen in Kooperation mit der GGM Gesundheitsprojekt Mannheim e. G. veranstaltet 

werden. 

 

3.4. Qualitätsmanagement im Qu@linet 

Bisher wurden im Netz insgesamt 3 Patientenbefragungen (in den Jahren 2004, 2006 

und 2008) durch das wissenschaftlich evaluierende Institut Prognos durchgeführt. 

Qu@linet führte die Patientenbefragungen als wertvolles Mittel des 

Qualitätsmanagements im Netz weiter, konnte jedoch 2010 nicht mehr auf die 

kostenintensiven Ressourcen von Prognos zurückgreifen. Im Gegensatz zu den 

vorangegangenen drei Patientenbefragungen durch die Prognos AG wurde die Umfrage 

daher nicht auf die Modellversicherten beschränkt. Nach schriftlicher und telefonischer 

Ankündigung erhielt jede Praxis 100 Fragebögen zugesendet. Die Praxisteams wurden 

angewiesen, die Fragebögen an die nächsten 100 in der Praxis erscheinenden Patienten 

ohne Selektion auszugeben. Die Fragebögen wurden in der Regel im Wartezimmer 
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ausgefüllt und in eine in der Praxis bereitgestellte Sammelbox eingeworfen. Für die 

Befragung wurde der Fragebogen der Stiftung Gesundheit ausgewählt 

(http://www.stiftung-gesundheit.de/PDF/pzi/fragebogen.pdf), den einige Qu@linet-Praxen 

bereits erprobt hatten. Von den 11.000 Fragebögen wurden 7.489 aus 93 der 111 Praxen 

zurückgesandt. Hieraus ergaben sich eine Rücklaufquote von 67,5% und eine 

Teilnahmequote der Netzärzte von 83,8%. Die 15 Fragen konnten von den Patienten mit 

schlecht (0), akzeptabel (1), gut (2) bis sehr gut (3) beantwortet werden. Im Durchschnitt 

über alle Praxen ergab sich eine Bewertung von 2,44. Am besten wurde die 

Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft des Praxispersonals (2,74) bewertet gefolgt von der 

Abwicklung am Empfang mit 2,65 und der Aufrichtigkeit des Arztes mit 2,63. Die 

schlechteste Bewertung erhielt die Wartezeit ohne Termin mit 1,85. Das individuelle 

Ergebnis wurde jeder Netzpraxis zusammen mit dem Mittelwert des Netzes mitgeteilt, um 

Verbesserungspotenziale aufzuzeigen. 

 

3.5  Disease Management Programme im Qu@linet 

Die Teilnahme der Mitglieder des Qu@linet an den akkreditierten Disease Management 

Programmen (DMPs) der AOK wurde in regelmäßigen Abständen überprüft. Die 

Gesamtzahl der Einschreibungen der Qu@linet Praxen in das DMP AOK Curaplan 

Programm betrug 6.441 AOK Versicherte (Stand: 30.09.2010). Die Ausschöpfung des 

von der AOK ermittelten Potenzials konnte in 2010 geringfügig auf 76,4% gesteigert 

werden. Bezogen auf die einzelnen DMPs ergab sich folgendes Bild: 

 Im Diabetes Typ 2 Programm war die durchschnittliche Einschreibequote am 

höchsten mit 40,8 Einschreibungen je Arzt (Vorjahreswert 35,7). 

 Auch im KHK Programm konnte mit 14,0 Einschreibungen pro Arzt eine 

Steigerung beobachtet werden (Vorjahreswert: 12,7). 

 Im  Programm COPD konnte die durchschnittliche Einschreibequote auf 6,2 

Einschreibungen pro Arzt gesteigert werden (Vorjahreswert: 5,2).  

 Auch im Programm Asthma konnte die durchschnittliche Einschreibequote auf 3,7 

Einschreibungen pro Arzt gesteigert werden (Vorjahreswert: 2,8). 

 Im Vergleich zum Rhein-Neckar-Odenwald-Kreis waren sowohl im Diabetes Typ 2 

(Vergleichswert: 30,4) als auch im KHK Programm (Vergleichswert: 11,1) höhere 

Einschreiberaten zu verzeichnen. Auch im COPD Programm konnte der 

Durchschnitt der Region (6,0) leicht überschritten werden.  

http://www.stiftung-gesundheit.de/PDF/pzi/fragebogen.pdf
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 Im Gegensatz dazu lagen die Qu@linet Ärzte beim Programm Asthma mit 3,7 

Einschreibungen pro Arzt unter dem Durchschnitt der Region mit 3,8 

Einschreibungen. 

3.6  Qualitätsindikatoren 

Im Auftrag des AOK-Bundesverbands wurden Qualitätsindikatoren für Ärztenetze 

entwickelt, um die Arbeit in Ärztenetzen bewerten und vergleichen zu können. Der 

Katalog von Qualitätsindikatoren der AOK für Arztnetze wird in regelmäßigen 

Abständen den wissenschaftlichen Erkenntnissen angepasst.  

 

3.6.1 Allgemeine Qualitätsindikatoren 

Seit 2004 wurden die folgenden allgemeinen Qualitätsindikatoren der 1. Kategorie  

gemessen. Die vereinbarten Zielwerte wurden seit 2006 als SOLL Werte unverändert 

fortgeführt.  

 
Qualitätsindikator 
1. Kategorie 

 
IST 
(2010) 

 
SOLL 
2006 - 2010 

Alters- und Geschlechtsstruktur 
(B1.4) 

- Anzahl der teilnehmenden Ver- 
 sicherten: 9.702 Versicherte 
- Anzahl > 60 Jahre: 51,84% 
(Stand:  30.09.2010)  

Tendenzvereinbarung: 
bevorzugter 
Fluktuationsausgleich  durch 
jüngere Versicherte 

Mittlere Qualitätszirkel-/  
Netzkonferenzen ς Frequenz im 
Netz (B1.5) 
Zirkel  für Medizinische Fach- 
Angestellte  

QZ = 6 
 
NK = 3 
 
Z. f. med. FA = 2 

QZ = 6 
 
NK = 3 
 
Z. f. med. FA = 4 

Mittlere Anwesenheit in 
Qualitätszirkeln/ 
Netzkonferenzen (B1.6) 

QZ:  89,9% 
 
NK:  91% 

QZ:  җ фн҈ 
 
NK:  җул҈ 

Anzahl der eingesetzten 
netzadaptierten und Evidenz 
basierten  
Leitlinien (B1.8) 

1. Leitlinie Hypertonus 
2. Leitlinie Asthma/COPD 
3. Leitlinie Osteoporose 
4. Leitlinie Rückenschmerzen 
5. Leitlinie: Depression 

1. Leitlinie  
2. Leitlinie  
3. Leitlinie  
4. Leitlinie  
5. Leitlinie  

Netzärzte mit mindestens 75% 
Qualitätszirkel (5 QZ)ς Teilnahme 
(B1.7) 

81,7%  reiner Informationsindikator 

 

Bis auf die Teilnahmequote an den Qualitätszirkeln konnten alle Sollwerte erreicht 

werden. Die Qualitätszirkel wurden vermehrt von denselben Ärzten versäumt. Ein 
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Zusammenhang mit der weggefallenen Honorierung ist wahrscheinlich. In der 

nachstehenden Tabelle sind die Qualitätsindikatoren der 2. Kategorie mit Werten für das 

IST und SOLL in 2010 aufgeführt. 

 
Qualitätsindikator 
2. Kategorie 

 
IST 
2010 

 
SOLL 
2010 

Ärztefluktuation (B1.1) Kündigungen der Ärzte insgesamt: 4 
- 2 wegen Ruhestand 
- 1 wegen Facharztübergang 
- 1 wegen Umzug 
 
insgesamt  3,6% 
 

keine Zielwerte für Eintritte, da 
Steuerung nicht möglich 
 
Zielwert für Austritte: < 10%  
 

Versichertenfluktuation 
(B1.2) 
(Stand: 30.09.2010) 

Austritte,  nur Kündigungen 
berücksichtigt, keine Todesfälle oder 
Versicherungswechsel (Stand 
30.09.2010) 
31 Versicherte haben gekündigt 
- 14 ohne Angabe von Gründen 
-  8 wegen HZV Programm 
-  4 wegen Unzufriedenheit  mit HA 
-  3 wegen Fremdgängercontrolling 
-  2 wegen persönlicher Einschränkung 
 
insgesamt 0,31 % 
 

keine Zielwerte für Eintritte, da 
keine Steuerung mehr möglich 
 
Zielwert für die Austritte  < 1% 
 

Anzahl der schriftlichen 
Patienteninformationen zu 
Krankheiten (B1.12) 

Standardbestand 
 

Ziel: Erweiterung des 
Standardbestandes 

Anzahl der Facharztkontakte 
(B1.23) 

derzeit noch keine gesicherten Zahlen Keine Zielwertvereinbarungen, 
dient derzeit rein zur Information 

Zahl der 
Krankenhauseinweisungen 
(B1.24) 

derzeit noch keine gesicherten Zahlen Keine Zielwertvereinbarungen, 
dient derzeit rein zur Information 

 

Auf die niedrige Fluktuation wurde schon im 1. Kapitel eingegangen. Die vereinbarten 

Zielwerte wurden erreicht, bzw. deutlich unterschritten.  
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3.6.2 Qualitätsindikatoren Prävention 

Seit Beginn des Modells stand die Prävention im Mittelpunkt der Netzarbeit. Ziel war  

zum einen die Verhütung von Krankheiten bei gesunden Versicherten und zum anderen 

die Verhinderung von Folgeerkrankungen bei bereits erkrankten Versicherten. Dabei 

konzentrierte sich das Netz auf eine ausreichende körperliche Bewegung, ein normales 

Körpergewicht, den Verzicht auf das Rauchen und eine gute Impfberatung. Seit 2004 

wurden die folgenden Qualitätsindikatoren erhoben. 

 

Kennzahl Inhalt 

P1.1 Versicherte mit dokumentiertem Status der körperlichen Aktivität 

P1.2 Versicherte mit Beratung zur körperlichen Aktivität 

P1.3 Körperlich aktive Versicherte 

P2.1 Versicherte mit Messung des BMI 

P2.2 Adipöse Versicherte mit Beratung 

P3.1 Versicherte mit dokumentiertem Raucherstatus 

P3.2 Raucher mit Beratung zur Raucherentwöhnung 

P3.3 Anteil der Raucher 

P4.1 Influenza Impfrate der Versicherten ab 65 Jahre 

 

Für die Auswertung der Daten wurden die im Kapitel 2 beschriebenen elektronischen 

Dokumentationen des Qu@linet verwendet. Ab 2008 wurden Zielwerte vereinbart. 

In der folgenden Tabelle sind die Ergebnisse des Jahres 2010 zusammen mit den 

Zielwerten dargestellt. 

  

Ergebnis der Qualitätsindikatoren Prävention 2010 

Qualitätsindikator Wert in % Zielwert in  % 

Versicherte mit dokumentiertem Status der körperlichen 
Aktivität 91,1% 90% 

Versicherte mit Beratung zur körperlichen Aktivität 32,2% 35% 

Körperlich aktive Versicherte 16,4% 20% 

Versicherte mit dokumentiertem BMI 93% >90% 

Adipöse Versicherte mit Beratung 55,5% 60% 

Versicherte mit dokumentiertem Raucherstatus 95,5% 95% 

Raucher mit Beratung zur Raucherentwöhnung 58,8% 65% 

Anteil der Raucher 23% 20% 

Influenza Impfrate der Versicherten ab 65 Jahre 68,2% 70% 
 



 
 

 
Qualitätsbericht 2010/2011 

 

20/36 
 
 

 

 

Wie im Vorjahr 2009 konnte bei 3 der 9 Indikatoren der Zielwert erreicht bzw. übertroffen 

werden. Bei der Influenza Impfrate der Versicherten ab 65 Jahre wurde eine deutliche 

Steigerung erreicht (Vorjahreswert: 64,4%), der sehr ehrgeizige Zielwert von 70% jedoch 

knapp verfehlt. In allen anderen Qualitätsindikatoren war eine Stagnation bzw. eine leicht 

negative Tendenz zu beobachten.  

 

3.6.3 Qualitätsindikatoren Pharmakotherapie 

Ein weiterer Schwerpunkt der Netzarbeit war die Pharmakotherapie. Die in 2004 für das 

Netz ausgewählten Qualitätsindikatoren Pharmakotherapie wurden im Jahr 2009 von 

AQUA neu gefasst. Dies traf mit einer Aktualisierung der Software für das Controlling in 

der AOK zusammen, die mit aufwändigen Arbeiten im Bereich Qualitätssicherung 

verbunden war. Die für das Hausarztmodell zu Grunde gelegte Datenbankstruktur erwies 

sich als nicht mehr kompatibel und konnte nicht in das neue IT-System eingebracht 

werden. Daher konnten im Jahr 2010 nur noch die Controllingberichte für das 1. und 2. 

Quartal ausgegeben werden. Als Fortführung bzw. Weiterentwicklung der 

Qualitätsindikatoren Pharmakotherapie wurde eine Wirkstoffliste vereinbart, die 

zusammen mit HQM, dem anderen regionalen Hausarztmodell, der AOK in Baden-

Württemberg und Aqua erarbeitet werden sollte. In einer gemeinsamen Sitzung konnte 

am 16.02.2011 weitgehender  Konsens zu einer Wirkstoffliste erzielt werden, die das 

hausärztliche Spektrum und damit einen Großteil des Verordnungsaufkommens abdeckt.  

 

3.7. Leitlinien 

Im Hausarztmodell sollten in jährlichem Abstand Leitlinien implementiert werden. Bei der 

Auswahl waren vorrangig chronische Volkskrankheiten zu berücksichtigen sowie 

Krankheiten, die hohe Ausgaben verursachen. Dabei mussten sich die Leitlinien auf die 

jeweils bestverfügbare Evidenz stützen. Bezüglich der Evidenz waren die Kriterien des 

Ärztlichen Zentrums für Qualität (ÄZQ) sowie vergleichbarer maßgeblicher Stellen zu 

berücksichtigen, z. B. des Instituts für Qualität und Wirtschaftlichkeit im 

Gesundheitswesen (IQWIG). Insgesamt wurden im Hausarztmodell 5 Leitlinien 

implementiert:  

 in 2005 eine Leitlinie zum Hypertonus,  

 in 2006 eine Leitlinie zu Asthma bronchiale und zur chronisch obstruktiven 

pulmonalen Erkrankung (COPD),  

 in 2007 eine Leitlinie zur Osteoporose und 
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 in 2008 eine Leitlinie zum Kreuzschmerz 

 in 2010 eine Leitlinie zur Unipolaren Depression 

Zur Stärkung der Selbstverantwortung der Patienten und zur Verbesserung der 

Compliance wurden leicht verständliche und kurz gefasste Patientenleitlinien vom 

Vorstand des Qu@linet entwickelt. Die folgenden Patientenleitlinien wurden jeder Praxis 

sowohl elektronisch als auch in Papierform zu Verfügung gestellt und zusätzlich in die 

Homepage des Qu@linet aufgenommen: 

 Patientenleitlinie Hypertonus 

 Patientenleitlinie Asthma 

 Patientenleitlinie COPD 

 Patientenleitlinie Osteoporose 

 Patientenleitlinie Kreuzschmerzen 

 Patientenleitlinie MRSA  

 

4.  Ökonomische Daten im Qu@linet 

Vom Projektbeirat wurde im Juli 2008 ein Wechsel der Berechnungssystematik in den 

Zielvereinbarungen beschlossen. Ab dem Jahr 2008 wurde als Grundlage aller 

zukünftigen Zielvereinbarungen das Modell des Morbiditäts-Risikostrukturausgleichs 

festgelegt. Das „Morbi-RSA-Klassifikationsmodell“ bot für die Population des 

Hausarztmodells neue Orientierungs- und Vergleichswerte, die der Morbidität des 

Modellkollektivs besser entsprechen. Die neu verhandelten und ergänzenden 

Regelungen zu der Ergebnisverantwortung traten für die Zielvereinbarung 2008 

erstmalig in Kraft. Das Einsparpotenzial für die Sektoren Arzneimitteltherapie und 

Akutkrankenhausbehandlung wurde auf 8% festgeschrieben. Im  Juli 2010 wurde dem 

Ärztenetz das negative Ergebnis mitgeteilt, das sich aus den Zuweisungen 

hochgerechnet auf Basis der Morbidität  2007 analog BVA-Berechnungen ergeben 

hatte. An die Mitteilung des Ergebnisses schlossen sich langwierige Verhandlungen an. 

Diskussionspunkt war die Berechnungsgrundlage. Qu@linet ging davon aus, dass die 

zeitgleichen Daten verwendet werden, d.h. die Verwendung der Daten von 2008 für die 

Ergebnisermittlung 2008.  Diese Annahme war für Qu@linet insofern selbstverständlich, 

da das Netz erst ab Mitte 2008 über das voraussichtliche Morbi-RSA-

Klassifikationsmodell und die Bedeutung der ICD-Kodierung informiert werden konnte 

und die amtliche Veröffentlichung erst am 14.11.2008 erfolgte. Im Gegensatz dazu 
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verwies die AOK auf den prospektiven Ansatz mit Regressionsverfahren, d. h. 

Verwendung der Daten von 2007 mit Hochrechnung auf 2008 wie es die MRSA 

Funktionsweise grundsätzlich vorsieht. Im November 2010 wurde eine gütliche Einigung 

erzielt. Während der 4monatigen Verhandlungen wurden im Ärztenetz rigide 

Sparmaßnahmen vorgenommen, in deren Folge 2 Qualitätszirkel für die medizinischen 

Fachangestellten entfielen, das Teilnahmehonorar für die Qualitätszirkel und 

Netzkonferenzen vorübergehend gestrichen sowie das Dokumentationshonorar nicht 

mehr ausgezahlt wurde. 

 

5. Zusammenfassung 

Das Qualitäts- und Kooperationsmodell in der hausärztlichen Versorgung Rhein-Neckar-

Odenwald wurde am 28.02.2011 nach Erreichen der gesamten Laufzeit beendet. Alle 

Aktivitäten im Jahr 2010 wurden auf ihre Machbarkeit im verbleibenden Zeitraum 

überprüft. Daneben wurde die Verwendbarkeit für die landesweit etablierte HZV 

berücksichtigt.  

 Die demographische Struktur der Versicherten im Qu@linet blieb unverändert zu 

„alterslastig“. 51,84% der Versicherten waren älter als 60 Jahre (Stand: 30.09.2010). Der 

Anteil der chronisch Kranken hatte sich auf 80,33% erhöht (Vorjahreswert: 79,65%).  

Die Fluktuation im Hausarztmodell war sehr gering, was für eine hohe Zufriedenheit mit 

dem Modell spricht. Von Seiten der Patienten lag sie bei 0,31% und von Seiten der 

teilnehmenden Ärzte bei 3,6%.  

Die Teilnahmequote an den Qualitätszirkeln und Netzkonferenzen von Qu@linet e.V. war 

insgesamt sehr hoch. Der Zielwert von 80% für Netzkonferenzen wurde mit 91% 

übertroffen, der Zielwert von 92% für Qualitätszirkel mit 89,9% unterschritten. 

Die Resonanz bei den Arzthelferinnenzirkeln nahm im Vergleich zum Vorjahr zu. 

Durchschnittlich nahmen 58,4% der Praxisteams an den Fortbildungen und Trainings teil. 

(Vorjahreswert. 46%). 
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5.1 Stärken- und Schwächenbewertung 

5.1.1 Schwächen 

In den abgelaufenen 8 Jahren des Hausarztmodells lag die federführende Gestaltung auf 

Seiten des Netzes in wenigen Händen. Die Mitglieder des Vorstands mussten die Arbeit 

im Netz in den Abendstunden oder an den Wochenenden verrichten, so dass einige 

Maßnahmen längere Zeit in Anspruch nahmen. Auch die Terminfindung für die 

Projektarbeit gestaltete sich schwierig, da nur die Mittwochnachmittage zur Verfügung 

standen, die häufig durch anderweitige Termine blockiert waren.  

Auch die kurze „Restlaufzeit“ des Hausarztmodells stellte sich im letzten Jahr als 

Schwierigkeit heraus. Daher konnten die folgenden für 2010 geplanten Maßnahmen nicht 

mehr umgesetzt werden:  

 Die Mitnutzung des routinemäßig erstellten HZV Verordnungsspiegels, mit dem 

Erkenntnisse zur Arzneimitteltherapie an das Netz zurückgespiegelt und 

Veränderungen angestoßen werden sollten. 

  Die Entwicklung von Qualitätsindikatoren in ein bis zwei Krankheitsbereichen, mit 

denen die Leitlinien gerechte Therapie im Netz überprüft werden sollte.  

 Die Einführung der Software ARRIBA zur individuellen Risikoberechnung und 

Beratung für Herz-Kreislauf-Erkrankungen. 

 Die Weiterentwicklung und Verbesserung des Reportingsystems hin zu einer 

gemeinsamen Balanced Scorecard, die sich auf die Darstellung der wichtigsten 

Vorgänge mit Ampel-, Führungs- und Steuerungsfunktion  konzentrieren sollte. 

 

5.1.2 Stärken 

Die zielführende Projektsteuerung durch die AOK war auch in 2010 ein maßgeblicher 

Erfolgsfaktor für die positive Entwicklung des Hausarztmodells Rhein-Neckar-Odenwald. 

Die dort konzipierten strategischen Ansätze konzentrierten sich auch auf die 

Übertragbarkeit auf die hausarztzentrierte Versorgung.  

Auf der Netzebene war die sehr hohe Teilnahmequote an den Qualitätszirkeln und 

Netzkonferenzen im Qu@linet als Stärke des Hausarztmodells zu sehen. Dabei muss 
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aber unbedingt die Bezahlung eines Teilnehmerhonorars berücksichtigt werden. Nach 

Fortfall des Honorars ging die Teilnehmerquote des 6. Qualitätszirkels deutlich zurück.  

Abschließend ist hier erneut die geringe Fluktuation bei den teilnehmenden AOK-

Versicherten und Ärzten zu nennen. Daraus kann geschlossen werden, dass der 

Zufriedenheitsgrad aller am Hausarztmodell Beteiligten unverändert sehr hoch war. 

 

5.2 Planung und Perspektiven 

Nach 8 Jahren Laufzeit wurde das Hausarztmodell zum 28.02.2011 beendet. Damit 

endete auch die Finanzierung des Ärztenetzes durch die AOK Baden Württemberg. In 

der Mitgliederversammlung des Qu@linet am 08.11.2010 wurde über die Zukunft des 

Qu@linet nach dem Vertragsende entschieden. Der Verein Qu@linet e. V. wird auch 

nach Beendigung des Hausarztmodells weitergeführt. Die Netzärzte sehen sich als 

Gruppe von Qu@linet-Ärzten in einem regionalen Zusammenhalt, den sie nicht aufgeben 

wollen. Die Netzmanagerin hat sich bereit erklärt, das Netz weiterhin unentgeltlich zu 

koordinieren. Da sie keine offizielle Tätigkeit mehr wahrnimmt, wurde sie als Mitglied in 

den Vorstand des Qu@linet gewählt. Zukünftig sollen nur noch 4 Qualitätszirkel und 2 

Netzkonferenzen pro Jahr stattfinden, die den Teilnehmern allerdings nicht mehr vergütet 

werden können. Auch die Qualitätszirkel für die Medizinischen Fachangestellten sollen 

bis zu 4mal im Jahr ausgerichtet werden. Diese Zirkel sollen in Kooperation mit der GGM 

Gesundheitsprojekt Mannheim e. G. veranstaltet werden. Die Online Dokumentation 

wurde eingestellt. Zukünftig wird an dieser Stelle ein netzinternes Forum die 

elektronische Kommunikation der Ärzte untereinander unterstützen.  

 

5.3. Ausblick 

Das Hausarztnetz Qu@linet war in den vergangenen 8 Jahren ein qualifiziertes 

Forschungs- und Entwicklungsfeld für die flächendeckende hausarztzentrierte 

Versorgung der AOK in Baden Württemberg. Sowohl die strategische Steuerung als auch 

die Finanzierung erfolgte durch die AOK Baden Württemberg. Am Ende des 

Hausarztmodells wurde der Wunsch geäußert, dass alle Mitglieder in die 

hausarztzentrierte Versorgung eintreten, für die das Netz wichtige Vorarbeit geleistet 

hatte. Der Vorstand des Netzes entsprach diesem Wunsch nach einem kollektiven Beitritt 

nicht, sondern stellte vielmehr jedem Mitglied diese Entscheidung frei.  
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Die Weiterführung des Vereins findet 2011 unter geänderten Rahmenbedingungen statt. 

Der Wegfall der Finanzierung durch die AOK spielt dabei eine wichtige Rolle. Die Zahl 

der Mitglieder, die die Maßnahmen des Netzes aktiv mittragen, wird abnehmen, da keine 

Bezahlung mehr erfolgt. Die Teilnehmerquote  der 1. Netzkonferenz 2011 mit 50  

Teilnehmern und des 1. Qualitätszirkels 2011 mit 58 Teilnehmern macht dies bereits 

deutlich.  

Der über 8 Jahre eingeübten Maxime der ambulanten vor der stationären Behandlung 

wird wahrscheinlich weiterhin Folge geleistet. Es ist zu erwarten, dass auch die bisher 

erreichte Qualität der hausärztlichen Versorgung aufrecht erhalten wird. Dies betrifft die 

Einhaltung der Leitlinien des Netzes, die Weiterverfolgung der Maßnahmen für eine 

verbesserte Prävention und eine qualitativ hochwertige und wirtschaftlich sinnvolle 

Pharmakotherapie. In der Zusammenarbeit mit der Genossenschaft GGM 

Gesundheitsprojekt Mannheim e. G., die in Personalunion vom Vorstandsvorsitzenden 

des Qu@linet e. V. geführt wird, ist es möglich, die bewährten und erfolgreichen 

Strukturen und Prozesse aufrecht zu erhalten und zwischen beiden Organisationen, 

Synergien zu entwickeln und zu nutzen.  



 
 

 
Qualitätsbericht 2010/2011 

 

26/36 
 
 

 

 

 
 
Dr. med. Bless, Rainer  

Facharzt für Kinderheilkunde  

-Allergologie und Naturheilverfahren -  

A 2, 2 -4 

68159 Mannheim  

Tel.: (0621 - )12268658  
Telefax: (0621 - )1225371  

Dr. med. Mari anne Diehm  

Fachärztin für Kinderheilkunde  

Schwanenstr. 25  

68259 Mannheim  

Tel.: (0621 - ) 797702  
Telefax: (0621 - ) 865031  

Dr. med. Gergely, Wolfgang  

Facharzt für Kinderheilkunde  

Am Steingarten 2  

68169 Mannheim  

Tel.: (0621 - )301748  

Telefax: (0621 - )3066938  

Dr. med. Mund, Bernd - Rüdiger  

Facharzt für Kinderheilkunde  

-  Naturheilkunde -  

Waldstr. 143  

68305 Mannheim  

Tel.: (0621 - )741710  
Telefax: (0621 - )744148  

Dr. med. Mund, Margarete  

Fachärztin für Kinderheilkunde  

-  Naturheilkunde -  

Waldstr. 143  

68305 Mannheim  

Tel.: (062 1- )741710  
Telefax: (0621 - )744148  

Dr./Med. Univ. Budapest Oroszvary, 

Noemi  

Fachärztin für Kinderheilkunde  

H1, 16 -17  

68159 Mannheim  

Tel.: (0621 - )1786377  

Telefax: (0621 - )1221879  

  
 

 Dr. med. Panzer, Falko  

Facharzt für Kinderheilkunde  

Allergologie und Kinder pneumologie  

Max -Joseph -Str. 1  

68167 Mannheim  

Tel.: (0621 - )373750  
Telefax: (0621 - )34383  

 

Dr. med. Pschorn, Agnes  

Fachär ztin für Kinder -  und 

Jugendmedizin  

Stresemannstr. 12  

68165 Mannheim  

Tel.: (0621 - )414865  
Telefax: (0621 - )4293671  

Dr. med. Rüdenauer, Klaus  

Facharzt für Kinderheilkunde  

Friedrichstr. 39 -43  

68199 Mannheim  

Tel.: (0621 - )844810  

Telefax: (0621 - )8448119  

Dr. med. S chneider, Siegfried  

Facharzt für Kinderheilkunde  

-Allergologie -  

Friedrichstr. 39 -43  

68199 Mannheim  

Tel.: (0621 - )844810  
Telefax: (0621 - )8448119  

Dr. med. Suhr - Wallem, Anette  

Fachärztin für Kinderheilkunde  

Friedrichstr. 39 -43  

68199 Mannheim  

Tel.: (0621 - )84481 0 

Telefax: (0621 - )8448119  
 

 Kinderärzte  
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POSTLEITZAHL 68159  

  
 Dr. med. Rainer Bindert  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Jungbuschstr. 15  

68159 Mannheim  

Telefon: (0621 - )103322  

Telefax: (0621 - )13937    

Dr. med. Ingrid Ludwig  

Fachärzt in für Innere Medizin  

F 2, 1  

68159 Mannheim  

Telefon: (0621 - )101522  

Telefax: (0621 - )22706  
 

  
 Dr. med Ursula Mertzlufft  

Praktische Ärztin  

G 3, 8  

68159 Mannheim  
Tel: (0621 - ) 26513  

Dr. med. Batuhan Parmakerli  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

G 3, 9  

68159 Mannheim  

Telefon: (0621 - )1565637  

Telefax: (0621 - )1565144  
 

  
 POSTLEITZAHL 68161  

  
 Dr. med. Maria Nacimiento -

Suhlrie  

Fachärztin für Innere Medizin  

Natu rheilverfahren  

L 14, 11  

68161 Mannheim  

Telefon: (0621 - )20195  
Telefax: (0621 - )1223549  

Dr. med. Stefanie Slesina  

Fachärztin für Allgemeinmedizin  

Naturheilverfahren  

Berlinerstr. 19  

68161 Mannheim  

Telefon: (0621 - )151677  
Telefax: (0621 - )1565334  

Dr. med. Antje Utz  

Fachärztin für Allgemeinmedizin  

Berlinerstr. 19  

68161 Mannheim  

Telefon: (0621 - )151677  
Telefax: (0621 - )1565334  

Dr. med. Jürgen Wachter  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

N 7, 13  

68161 Mannheim  

Telefon: (0621 - )20314  

Telefax: (0621 - )20565  
 

      
 Dr. med. Necla Weihs  

Fachärztin für Allgemeinmedizin  

P 7, 1  

68161 Mannheim  

Telefon: (0621 - )101362  

Telefax: (0621 - )101359  

 

 

 

 
 

 Dr. med. Veronika Wieland  

Fachärztin für Allgemeinmedizin  

Umweltmedizin  

U 5, 16  

68161 Mannheim  

Telefon: (0621 - )22573  

Telefax: (0621 - )23030  

 

 

  

 Hausärzte  
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 POSTLEITZAHL 68163  
    

 Dr. med. Gerhard Arnold  

Facharzt für Innere Medizin  

Meerfeldstr. 66  

68163 Mannheim  

Telefon: (0621 - )818355  

Telefax: (0621 - )8266 62  

Dr. med. Christine Arnold  

Fachärztin für 

Allgemeinmedizin  

Meerfeldstr. 66  

68163 Mannheim  

Telefon: (0621 - )818355  

Telefax: (0621 - )826662  

 

 

 

 
 

 Dr. med. Fritz Blechinger  

Facharzt für Innere Medizin  

Dürerstr. 79  

68163 Mannheim  

Telefon: (0621 - )414145  
Telefax: (0621 - )417213  

Dr. med. Sabine Füllgraf -

Horst  

Fachärztin für Allgemeinmedizin  

und Naturheilverfahren  

Landteilstr. 2 4 

68163 Mannheim  

Telefon: (0621 - )816888  

Telefax: (0621 - )816899  

 

 

  
 Susanne Jünemann  

Fachärztin für Innere Medizin  

Landteilstr. 24  

68163 Mannheim  

Telefon: (0621 - )816888  

Telefax: (0621 - )816899  

Dr. med. Jürgen Kulinna  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Dürerstr. 6  

68163 Mannheim  

Telefon: (0621 - )414312  
Telefax: (0621 - )413982  

Dr. med. Wolfgang Kulinna  

Facharzt für Innere Medizin  

Dürerstr. 6  

68163 Mannheim  

Telefon: (0621 - )414312  
Telefax: (0621 - )413982  

Dr. med. Georg Scheer  

Fachar zt für Allgemeinmedizin  

Psychotherapie  

Schwarzwaldstr. 1  

68163 Mannheim  

Telefon: (0621 - )823450  
Telefax: (0621 - )827359  

Dr. Helga Schmid - Back  

Ärztin für Innere Medizin  

Eschkopfstr. 8  

68163 Mannheim  

Telefon: (0621)812400  
Telefax: (0621)8322932  

Dr. med. Rüdig er Stahl  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Emil -Heckel -Str. 10  

68163 Mannheim  

Telefon: (0621 - )823491  

Telefax: (0621 - )823422  
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 POSTLEITZAHL 68165  

  
 Dr. med. Hannelore Burger  

Ärztin  

Lameystr. 6  

68165 Mannheim  

Telefon: (0621 - )4224949  

Telefax: (0621 - )4224848  

Dr. med. Claus Burger  

Facharzt für Innere Medizin  

Lameystr. 8  

68165 Mannheim  

Telefon: (0621 - )103147  

Telefax: (0621 - )4224848  
 

  
 Dr. med. Monik a Deck  

Fachärztin für Allgmeinmedizin  

Augustaanlage 21 -23  
Tel.: (0621 - )416949  

Dr. med. Udo Hieber  

Facharzt für Innere Medizin  

Werderstr. 16  

68165 Mannheim  

Telefon: (0621 - )403121  

Telefax: (0621 - )403127  

Dr. med. Maryse Wagner  

Fachärztin für Allgemeinmedizin  

Naturheilverfahren  

Augustaanlage 21 -23  

68165 Mannheim  

Telefon: (0621 - )416251  

Telefax: (0621 - )4185901  
   

 POSTLEITZAHL 68167  
    

 Gabriele Dausel - Röhrich  

Fachärztin für Allgemeinmedizin  

Max -Josephstr. 15  

68167 Mannheim  

Telefon: (0621 - )332414  

Telefax: (0621 - )332414  

 

 

 

 
 

 Dr. med. Hartmut Grella  

Facharzt für Innere Medizin  

Max -Josephstr. 22  

68167 Mannheim  

Telefon: (0621 - )34384  
Telefax: (0621 - )377679  

 

 

 

  
 Dr. med. Elke Reichert  

Facharzt für Innere Medizin  

Lahnstr. 8  

6816 7 Mannheim  

Telefon: (0621 - )3399811  
Telefax: (0621 - )3399817  

Dr. med. Michael Rosen  

Facharzt für Innere Medizin  

Weylstr. 12  

68167 Mannheim  

Telefon: (0621 - )332016  
Telefax: (0621 - )332017  

Dr. med. Michael Schilp  

Facharzt für Innere Medizin  

Lange Rötterstr. 34  

68167 Mannheim  

Telefon: (0621 - )34448    

Telefax: (0621 - )3361686  
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Dr. med. Manfred Mayer  

Facharzt für Innere Medizin  

Max -Joseph -Str.1  

68167 Mannheim  

Telefon: (0621 - )338750  

Telefax:  (0621 - )3387575  

Dr. med.Martin Röhrich  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Max -Josephstr. 15  

68167 Mannheim  

Telefon: (0621 - )332414  

Telefax: (0621 - )332414  
 

Dr. med. Angela Schmid  

Fachärztin für Innere Medizin  

Max -Joseph -Str. 1  

68167 Mannheim  

Telefon: (0621 - )338750  
Telefax: (0621 - )3387575  

Dr. med. Hans - Günther Stieglitz  

Facharzt für Innere Medi zin  

Lange Rötterstr. 5  

68167 Mannheim  

Telefon: (0621 - )376756  

Telefax: (0621 - )378121  
 

  
 POSTLEITZAHL 68169  

  
 Dr. med. Werner Hemler  

Facharzt für Innere Medizin  

Mittelstr. 16  

68169 Mannheim  

Telefon: (0621 - )372307  
Telefax: (0621 - )332311  

Alexandra Neumann  

Praktische Ärztin  

Dreisstr. 39a -41  

68169 Mannheim  

Telefon: (0621 - )314429  
Telefax: (0621 - )3189223  

  

 
 

  
 Dr. med. Petra Neumann  

Fachärztin für Allg emeinmedizin  

Waldhofstr. 9  

68169 Mannheim  

Telefon: (0621 - )35335  
Telefax: (0621 - )3392320  

Dr. med. Wolf Neumann  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Waldhofstr. 9  

68169 Mannheim  

Telefon: (0621 - )35335  

Telefax: (0621 - )3392320  

Dr.  med. Marie - Luise von der Heide  

Fachär ztin für Innere Medizin  

-  Notfallmedizin -  

Am Steingarten 8  

68169 Mannheim  

Telefon: (0621 - )301422  
Telefax: (0621 - )304989  

Brigitte Weingärtner  

Fachärztin für Allgemeinmedizin  

Draisstr. 39a -41  

68169 Mannheim  

Telefon: (0621 - )314429  

Telefax: (0621 - )3189223  
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POSTLEITZAHL 68199       
 Dr. med. Rein er Hinrikus Alting  

Facharzt für Innere Medizin  

Notfallmedizin  

Niederfeldstr. 91  

68199 Mannheim  

Telefon: (0621 - )816481  
Telefax: (0621 - )811898  

Dr. med. Marcus Fähnle  

Facharzt für Innere Medizin  

Rheingoldstr. 43  

68199 Mannheim  

Telefon: (0621 - )853979  
Telefax: (0621 - )851115  

Gabriele Kirsch  

Fachärztin für Innere Medizin  

Notfallmedizin  

Rheingoldplatz 3  

68199 Mannheim  

Telefon: (0621 - )8321220  

Telefax: (0621 - )83212223  

 

 

 

 
 

 Dr. med. Andreas Legler - Görke  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Sentastr. 2  

68199 Mannheim  

Telefon: (0621 - )814864  

Telefax: (0621 - )81428  

Violetta Loeb  

Fachärztin für Allgemeinmedizin  

Naturheilverfahren  

August -Bebel str. 104  

68199 Mannheim  

Telefon: (0621 - )814959  

Telefax: (0621 - )8322529  

 

 

  
 Dr. med. Gerhard Orlovius  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Schulstr. 55  

68199 Mannheim  

Telefon: (0621 - )851248  
Telefax: (0621 - )851249  

Dr. med. Hara ld Schleyer  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Sentastr. 2  

68199 Mannheim  

Telefon: (0621 - )814864  

Telefax: (0621 - )814283  

Dr. med. Pia Tilch  

Fachärztin für Allgemeinmedizin  

Psychotherapie -  Psychoanalyse  

Niederfeldstr. 109  

68199 Mannheim  

Telefon: (0621 - )816346  
Telefax: (0621 - )816264  

Dr. med. Edeltraud Tilch -

Bauschke  

Fachärztin für Allgemeinmedizin  

Psychotherapie -  Psychoanalyse  

Niederfeldstr. 109  

68199 Mannheim  

Telefon: (0621 - )816346  
Telefax: (0621 - )816264  

Dr. med. Christian Uhle  

Facharzt für Innere Medizin  

Spor tmedizin -  Chirotherapie  

Sennteichplatz 6  

68199 Mannheim  

Telefon: (0621 - )851503  
Telefax: (0621 - )8620845  

Dr. med. Bernhard Wolfram  

Praktischer Arzt  

Niederfeldstr. 45  

68199 Mannheim  

Telefon: (0621 - )817191  

Telefax: (0621 - )8321219  
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 POSTLEITZAHL 68219  
  

 Dr. med. Waldemar Bauer  

Facharzt für Innere Medizin  

Relaisstr. 38 -40  

68219 Mannheim  

Telefon: (0621 - )891700  
Telefax: (0621 - )891751  

Dr. med. Jürgen Meissner  

Facharzt für Innere Medi zin  

Lüderitzstr. 44 -46  

68219 Mannheim  

Telefon: (0621 - )896911  
Telefax: (0621 - )891236  

Dr. med. Arndt Müller  

Facharzt für Innere Medizin  

Umweltmedizin  

Relaisstr. 15  

68219 Mannheim  

Telefon: (0621 - )891260  

Telefax: (0621 - )8060931  
 

    
 Dr. med. Sofia Verhees  

Fachärztin für Innere Medizin  

Neuhoferstr. 42  

68219 Mannheim  

Telefon: (0621 - )8060470  
Telefax: (0621 - )8060471  

Dr. med. Martin Wolfrum  

Facharzt für Innere Medizin  

Lüderitzstr. 44 -46  

68219 Ma nnheim  

Telefon: (0621 - )896911  

Telefax: (0621 - )891236  

 

 

 

    
 POSTLEITZAHL 68229  und 68239  

  
 Dr. med. Hanna Böttcher -

Schmidt  

Fachärztin für Innere Medizin  

Konstanzerstr. 20  

68239 Mannheim  

Telefon: (0621 - )471584  

Telefax: (0621 - )4814332  

Dr. med. Gerhard Deck  

Facharzt für Innere Medizin  

Breisacherst r. 4 -6 

68239 Mannheim  

Telefon: (0621 - )477722  
Telefax: (0621 - )474165  

Dr. med. Wolfgang Imhof  

Facharzt für Innere Medizin  

Betriebsarzt  

Zähringerstr. 96  

68239 Mannheim  

Telefon: (0621 - )471242  

Telefax: (0621 - )4844804  
 

  
 Dr . med. Ulrich Marquard t  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Sportmedizin  

Karolingerweg 5  

68239 Mannheim  

Telefon: (0621 - )476998  
Telefax: (0621 - )4843753  

Dr. med. Cornelius Müller  

Facharzt für Innere Medizin  

Hauptstr. 106  

68239 Mannheim  

Telefon: (0621 - )474770  
Telefax: (0621 - )474735  

Clemens Seidel  

Praktischer Arzt  

Naturheilverfahren  

Rappoltsweiler Winkel 3  

68229 Mannheim  

Telefon: (0621 - )473938  

Telefax: (0621 - )473972   
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POSTLEITZAHL 68259  
  

 Dr. med. Werner Besier  

Facharzt fü r Allgemeinmedizin  

Liebfrauenstr. 21  

68259 Mannheim  

Telefon: (0621 - )799600  
Telefax: (0621 - )7996029  

Gisela Besier  

Fachärztin für Allgemeinmedizin  

Liebfrauenstr. 21  

68259 Mannheim  

Telefon: (0621 - )799600  

Telefax: (0621 - )7996029  

Dr. medic. Antoneta Elena Ion ascu  

Fachärztin für Allgemeinmedizin  

Buchenerstr. 9  

68259 Mannheim  

Telefon: (0621 - )703093  
Telefax: (0621 - )7140320  

Dr. med. Wolfgang Meer  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Umweltmedizin  

Hauptstr. 34  

68259 Mannheim  

Telefon: (0621 - )7992240  

Telefax: (0621 - )7992 241  
 

      
 Dr. med. Wolfgang Sauer  

Facha rzt für Innere Medizin  

Buchenerstr. 9  

68259 Mannheim  

Telefon: (0621 - )703093  

Telefax: (0621 - )7140320  
 

 

 

 

 

 Dr. med . Uwe Schlittenhardt  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Sportmedizin  

Hauptstr. 34  

68259 Mannheim  

Telefon: (0621 - )7992240  

Telefax: (0621 - )7992241  

 

 

  
 POSTLEITZAHL 68305  

   
 Dr. med. Wolfgang Jäckel  

Facharzt für Innere Medizin  

Speckweg 100a  

68305 Mannheim  

Telefon: (0621 - )744040  
Telefax: (0621 - )7 45010  

Dr. med. Martin Strickfaden  

Arzt für Allgemeinmedizin  

Wotanstr. 2  

68305 Mannheim  

Telefon: (0621 - )75 1043   

Telefax: (0621 - )7 624351  

 

 

  
 Dr. med. Grid Maaßen - Kalweit  

Fachärztin für Innere Medizin  

Hanauerstr. 50  

68305 Mannheim  

Telefon: (0621 - )752133  
Telefax: (0621 - )7628884  

Dr. med. Helmut Perleberg  

Facharzt für Innere Medizin  

Oberlinweg 21  

68305 Mannheim  

Telefon: (0621 - )751518  
Telefax: (0621 - )743350  
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Dr. med. Nicolai Schreck  

Arzt für Allgemeinmedizin  

Speckweg 22  

68305 Mannheim  

Telefon: (0621 - )751469  
Telefax: (0621 - )7482666  

Peter Weyrich  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Naturheilv erfahren  

Altrheinstr. 10  

68305 Mannheim  

Telefon: (0621 - )756093  

Telefax: (0621 - )7624420    
 

  
 POSTLEITZAHL 68307  

  
 Dr. med. Hartmut Bluhm  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Sonnenstr. 1 5 

68307 Mannheim  

Telefon: (0621 - )771419  
Telefax: (0621 - )7887449  

Andreas Haag  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Danziger Baumgang 101  

68307 Mannheim  

Telefon: (0621 - )4608627    
Telefax: (0621 - )4608816  

Dr. med. Achim Reichert  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Hohen salzaerstr. 64  

68307 Mannheim  

Telefon: (0621 - )785721  

Telefax: (0621 - )785780  

 

 

 

 

 

 
 

  
 Dr. med. Bertram Schollmeier  

Facharzt für Innere Medizin  

Bartholomäusstr. 3  

68307 Mannheim  

Telefon: (0621 - )775857  
Telefax: (0621 - )7 898354  

Ingrid Weihrauch  

Fachärztin für Allgemeinmedizin  

Spinnereistr. 3 -7 

68307 Mannheim  

Telefon: (0621 - )771146  

Telefax: (0621 - )771146  
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 POSTLEITZAHL 68309  

    
 Dr. med. Wolfgang Bitzer  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Flugmedizin  

Fürstenwalder Weg 8  

68309 Mannheim  

Telefon: (0621 - )7141419  
Telefax: (0621 - )709930  

Dr. med. Michael Cremer  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Psychotherapie -  Naturheilverfahren  

Fürstenwalder Weg 8  

68309 Mannheim  

Telefon: (0621 - )706710  
Telefax: (06217)09930    

Dr. med. Stefan Dangl  

Facharzt für Innere Medizin  

Grohbergs tr. 9  

68309 Mannheim  

Telefon: (0621 - )736800  

Telefax: (0621 - )731552  

Ellen Edelmann  

Fachärztin für Allgemeinmedizin  

Geraer Ring 8  

68309 Mannheim  

Telefon: (0621 - )702170  

Telefax: (0621 - )7141082  

 

 

 

 

 

 

 Dr. med. Kurt - Ulrich Grethel  

Facharzt für Innere/Allgemeinmedizin  

St. Ingberter Str. 3  

68309 Mannheim  

Telefon: (0621 - )734273  
Telefax: (0621 - )739352    

  
 Dr. med. Martin Kajzar  

Praktischer Arzt  

Dresdenerstr. 8  

68309 Mannheim  

Telefon: (0621 - )70401 4  

Telefax: (0621 - )7140915    

Dr. med. Dieter Kleiss  

Facharzt für Innere Medizin  

Mannheimerstr. 65  

68309 Mannheim  

Telefon: (0621 - )738580  
Telefax: (0621 - )731485    

Dr. med. Ines - Engelen Grethel -

Kunath  

Fachärztin für Innere/Allgemeinmedizin  

St. Ingberter Str . 3  

68309 Mannheim  

Telefon: (0621 - )734273  

Telefax: (0621 - )739352  

Dr. med. Diether Mohr  

Facharzt für Innere Medizin  

Geraer Ring 8  

68309 Mannheim  

Telefon: (0621 - )703635  
Telefax: (0621 - )712484  

Dr. med. Christina Panzer  

Fachärztin für Innere Medizin  

Lemaitre str. 31  

68309 Mannheim  

Telefon: (0621 - )737330  
Telefax: (0621 - )7244474  

Dr. med. Helmut Renz  

Facharzt für Innere Medizin  

Dresdenerstr. 8  

68309 Mannheim  

Telefon: (0621 - )704014  
Telefax: (0621 - )7140915  

Christiane Starke  

Fachärztin für Innere Medizin  

Salzwede ler Weg 2  

68309 Mannheim  

Telefon: (0621 - )702129  
Telefax: (0621 - )7141638  
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Dr. med. Simone Thiem ann  

Fachärztin für Innere Medizin  

-  Naturheilverfahren -  

Salzwedeler Weg 2  

Telefon: (0621 - )702129  
Telefax: (0621 - )7141638   

 
 

Dr. med. Hans - Georg Willhauck  

Facharzt für Innere Medizin  

Rollbühlstr. 58A  

68309 Mannheim  

Telefon: (0621 - )733240  

Telefax: (0621 - )72512    
 

POSTLEITZAHL 68526 und 68549  
  

 Dr. med. Oliver Ahrens  

Facharzt für Innere Medizin  

-  Notfallmedizin  

Scheffelstr. 25  

68526 Ladenburg  

Telefon: (06203)922770  
Telefax: (06203)922771  

Dr . med. Ulrich Wall  

Facharzt für Innere Medizin  

Cornel -Serr -Platz 4  

68259 Ladenbu rg  

Telefon: (06203)181018  

Telefax: (06203)181021  
 

  
 Dr. med. Eric Henn  

Facharzt für Innere Medizin  

Mozartstr.3  

68549 Ilvesheim  

Telefon: (0621 - )494343  
Telefax: (0 621 - )491623  

 
 

 

POSTLEITZAHL 68542  
 

Dr. med. Michael Rohr  

Facharzt für Innere Medizin  

Muckensturmerstr.35  

68542 Heddesheim  

Telefon: (06203)41791   Telefax: 
(06203)406919  

   

 

  
 Dr. med. Barbara Schneider  

Fachärztin fü r Allgemeinmedizin  

Psychotherapie  

Lissenstr. 2  

68542 Heddesheim  

Telefon: (06203)492520  

Telefax: (06203)492522  

Wolfram Ströck  

Facharzt für Allgemeinmedizin  

Oberdorfstr. 5  

68542 Heddesheim  

Telefon: (06203)40050  

Telefax: (06203)400515  
 

 

 

 

 


